
Besprechungen
Geistliches en un christliche Praxıs

16  A7 Anthropology of the Christian Vocation. Volume nterdıscıplınary Ba-
SCS Rome 1986 Gregorian Universıity Press. 54° S 9 Kr 38,—

u1g1 ist Professor Instıtut für Psychologie der Gregoriana In Rom Er veröffent-
lıchte bereıits Arbeıiten, dıe sıch mıt dem Ihema „Berufung“ beschäftigen: „LiefenpsychologieBerufung“‘; „Annahme un Preisgabe eiıner Berufung‘‘. Dazu kommen viele Veröffentlichungen
ZZUT ema „Berufung ZU Ordensleben“ und ZU ema „Ausbildung ZU Ordensleben‘‘.
Der erste and des Jer vorlıegenden erkes „Anthropologie der chrıstlıchen Berufung“ behan-
delt „dıe interdiszıplinären Grundlagen“ der chrıstlichen Berufung.
Diese erufung ist Gnade och erfolgt dıe Berufung N1IC S daß S1e auf neutralen en
SIie trılit auf ZwWweIl Wiırklichkeiten 1m Menschen, dıe el seinem Wesen gehören In iıhm 1egdıe Möglıchkeıit sıch selbst auft ott hın transzendieren; diese Möglıchkeit ann dıe Vorse-
hung anknüpfen. Der ensch muß sıch selber übersteigen auf erte hın, dıe ıh transzendieren.
/u dieser 1mM Menschen angelegten Möglıchkeit kommt och eIiwas hınzu, das uch den Menschen
estimm ıne TEGIZal VOIN Begrenzungen, dıe mehr der weniıger dıe Tre1ıNer zerstoren können,sıch auf ıne theozentrische Selbstüberschreitung hın entfalten. Beıdes 16g 1m Menschen., be1-
des hegt In pannung mıteiınander.

Hıer 1ImM ersten and wırd 1U  = weıtausholend zunächst dıe Existenz der beıden genannten eal1-
taten aufgeze1gt; sodann erortert der V{., W1Ie Theologie, Phılosophie un Psychosoziologie-menarbeıten, das Ineinander der beiıden Realıtäten SIC.  ar machen. lle TE Dıszıplinenmussen orte kommen, nıcht dem Fehler verfallen, eınen eıl für das (Janze nehmen.
Dıese interdisziplinäre wıissenschaftliche Studıe der Anthropologie der christlichen Berufung ann
besonders en helfen, dıe VO eru mıt Priester- der Ordensberufen i{un haben
DIe are Führung der Gedanken un! das exzellente nglısch, In dem das Buch geschrıeben ist,
empfehlen als 99  andbuc des geistlichen Lebens‘‘. Hoffentlıiıch erscheınt bald der zweıte Band

runert

Rudolf: Ordensrecht. Sonderausgabe des Münsterıischen Kommentars Z
Codex Iurıs Canonıicı. Essen 198 / Ludgerus Verlag. 439 S D K 28,—
Wenn der 1te dieses Buches VO Professor für Kırchenrecht der Ordenshochschule der Red-
emptorısten In Hennef-Geıistingen „Urdensrecht  66 el ann ıst sıch der ufor bewußt, daß der
Inhalt des 'erkes weıtergeht, als dieser Terminus andeute Es nthält N1IC 11UTr das ec der e1-
gentlichen Ordensıinstitute, sondern uch der Institute des geweıihten Lebens, dıe „andere heılıge
Bındungen“ en als Gelübde, dıe gewöhnlıch Säkularıinstitute genannt werden, ferner auch dıe
Normen Tür das wıedererwachte Eremitentum und für dıe Jungfrauen In der Welt Darüber hınaus
werden uch dıe S5onderbestimmungen des für dıe Gesellschaften des apostolischen Le-
ens behandelt Eınen anderen griffigen Namen für diıesen eıl des Kırchenrechtes en WIT al-
lerdings och NıC gefunden, daß der ıte 1Im weıtesten Inngseine Berechtigun
hat

DIie vorliegende Arbeit ist ıne Sonderausgabe Aus dem e1m udgerus Verlag herausgegebenen
Werk „Münsterıischer Kommentar ZU CX Iurıs Canonicı1“, der unter Federführung VO aus
Lüdicke erscheınt. Diese Sonderausgabe eıne wirkliıche ücKke: enn dıe großen Kommentare
ZU CIC interessieren dıe Fachleute, während gerade 1ın den Instituten des geweıhten Lebens un
In den Gesellschaften des apostolıschen Lebens immer wıeder der Ruf ach einem handlıchen
Werk ber das ihnen eıgene eCc| der Kırche aut wurde. nen, das heißt besonders den ern
und Offizıalen, ann Henselers Buch warmstens empfohlen werden. Die einzelnen Canones des
CIC werden Jeweıls behandelt in wırd der ext des Canons lateinısch und deutsch wI1e-
dergegeben und ann ommentiert Für dıe praktısche Handhabung sınd N1IC 11UT1 dıe Inhaltsver-
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zeichnısse VOI den einzelnen Tıteln bedeutsam, sondern uch dıe d Kopf jeder eıte stehende
Nummer des Canons mıt einer überschriftartiıgen Inhaltsangabe des betreffenden (C'anons. (Gerade
diese separalte, leicht überblickbare Behandlung der einzelnen anones aßt 1ne rasche Orientie-
IuUuN? Be1i den einzelnen ('anones wırd N1ıC. NUTr das Jetz geltende ec aufgeze1gt, sondern
auch der Zusammenhang miıt dem en ecC| deutlıiıch gemacht Es unterbleiben uch N1IC Hın-
Welse auf dıe Rechtsentwicklung ach dem I1 Vatiıkanıschen Konzıl DiIie verschiedenen nterpre-
tatıonen, dıe In der kurzen eıt se1ıt der Publıkatıon des einzelnen Bestimmungen quft-
getauc. sınd, werden herausgehoben. Der utor g1Dt seıne eigene Meınung azu Fıne endgül-
tıge Auffassung wırd sıch In einzelnen Fragen och herausstellen mussen. Es sSEe1 da auf e ın rage
gestellte Weiıterexistenz der „feierliıchen“ Gelübde hingewlesen, auf dıe höchstens rechtspolıtisch
bedeutsame Trage, ob neben kleriıkalen und aıkalen Gemeinschaften, Wwı1ıe S1e der Can 585
ennt, 1ne Entwicklung „indıfferenten“ Instituten geben könne. uch dıe Zugehörigkeıt der
ın der Welt mıt einer Jungfrauenweıhe ebenden unverheılirateten Frauen Zan des geweılhten
Lebens wırd sıch In der Praxıs och klären

Hervorzuheben sınd be1l den einzelnen anones dıe schematıschen Darstellungen, dıe einen ber-
1C| erleiıchtern Besonders herausgehoben se1 die leicht überschaubare Graphık ber dıe tellung
ZU Ortsordinarıus. Der den Anfang gestellte geschıichtliıche Überblick dıeses Standes In der
Kırche und uch dıe reichliıche Literaturangabe SE1 e1gens betont en, dıe siıch Der das „Urdens-
recht  6r orlentieren mussen der wollen, se1 dieses uch aufrichtig empfiohlen. Zepp

(rottes Freunde UNSECYE Freunde. Erfahrungen mıt Heılıgen. Reihe Herderbüchereı,
1250 Freiburg 1986 Herder Verlag. 256 S 9 K, 10,90

Be1l dem vorliegenden and handelt sıch eın „Heıiligenbuch“ besonderer Art geht NIC.
Wwıe SONS meıst üblıch, In erster Lınıe dıe Darstellung des Lebens und Wırkens heilıger (Gestal-
ten der Kırche; vielmenr werden In zahlreichen Beıträgen (u VO Schalom en-Chorın, tto
BetZz, alter ırks, Elısabeth Gößmann, adımır Lindenberg, Johannes LLOtz: OSEe Reding)
persönlıche Ansıchten, Bekenntnisse, Erfahrungen mıiıt großen Persönlichkeiten AUus der el der
‚offizıellen  C6 eılıgen dargelegt WIEe auch mıt Menschen uUuNscICI Tage, dıe uUrc ıhren konsequent
gelebten Glauben, UTrTC ihr carıtatıves und gesellschaftlıches ngagement den ufor überzeug-
ten, für den eigenen Glauben, dıe eigene Spirıtualıität, Ja den eıgenen Lebensweg VO  — entscheıden-
der Bedeutung Die 1er gesammelten Reflexionen ber Phänomen und Bedeutung der
eılıgen und dıe persönlıchen Zeugnisse der Begegnung mıt bekannten und bisher
„Heılıgen“ bringen dıese Gestalten dem Leser aut naC  altıge ber unaufdrıinglıche Weıse nahe,
lassen ahnen, Was 1m en des einzelnen der Glaube (jJottes Geschichte mıt jedem Menschen
bedeuten annn Hugoth

Sıie dienten ott In ihrem Nächsten. Heılıge der tätıgen 1 1ebe Hrsg. nton SZEKELNY.
Reıihe OpOS Taschenbücher, 149 Maınz 1985 Matthıas-Grünewald-Verlag. 168 O
katz., 9,80
In der inzwıschen ıne beac  IC Anzahl VO  — Bänden umfassenden Topos-Taschenbuch-Reıhe
mıt Kurzbiographien bedeutender (Gestalten des Christentums stellt der vorliegende Band he1-
lıge Männer und Frauen VOTIT, dıe sıch besonders durch iıhre tätıge Nächstenliebe und iıhr SOZ1al-po-
lıtısches Engagement ausgezeichnet en Knapp un: den Quellen orlıentiert, zugle1ıc
sechr lebendig, hne unangebrachtes Pathos un! doch beeindruckend, werden en un ırken
VO  —_ Hedwiıg VO  — Schlesien, gnes VO Böhmen, Elısabeth VO  — Thürıingen, I homas VO  — Vıllanova,
Johannes VOIN Gott, amıllus VO Lellıs, Petrus Claver, Marıa Ward, Damıan Deveuster und
deren beschrieben ıne erireulıche Erscheinung unfifer den eutigen Heilıgenbüchern.

Hugoth

SCHREINER, Josef Heilige Zeugen für Lehen Meditationen großen Gestal-
ten des aubens Würzburg 1986 Echter Verlag. S 9 Kr 12,80
anche Christen sehen In der Heılıgenverehrung eın entbehrliches Relıkt der Vergangenheıt. Dıe
Hagiographie Wl ange N1IC ın der Lage, dieses Vorurteıl abzubauen, zumal S1Ee MC dıe Aı
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